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Hert von Naſcherl, ein teicher Privat: 


mann. 


Othello. 


Nod riger. ) feine Bediente. 
Jak erl. ) \ 


Waſtl, fein Hausmeiſter. 


Desdemoneel, feine . 


Mulsi Caßsio, ein Barbiergefelle vom ‚Rand, 


Frau Reſel, eine Waͤſcherinn an der W er 


Thaddaͤdl ihr Sohn, nente 
Joſeph, ein Laufer. 
Lenerl, eine Koͤchin. 


Ein kleiner Knabe. 


Laufer, Mohren, Welse RN 
Hausmeiſter, und Waͤſcherleute, Buben. 
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Erf er Auftritt. 


(Tieſe Strafe.) 
8 288 


(Rechts ein Gewölbe, mit Tannen⸗Neiſern verziert, 
welches in einem Meth⸗ Keller abwärts, führt, 
obenher eine Tafel mit berſchiedenen Figuren, 
die an Tiſchen figen und Meth trinken, unter 
denſelben die leſerliche Aufſchriſt: Methkeller. 
An das Gewoͤlbe ſtoͤßt ein Lebzelter⸗ Stand, 
mit allen Attributen Links am dritten Fluͤgel 
kleben Komödienzettel uud Muſik⸗Nachrichten, 
bey der bierten Sten iſt ein Bierzeiger, und 
Leine praktikable Glasthüre ins Vierhaus ſicht⸗ 
bar. Volk allenthalben, welches theils den 
Methkeller auf und ab ſteigt, theile die Kor 
maoͤdienzetteln belagert) ae und Nod⸗ 
sh ne der Seite. 
ee 0 Iurtsuututen | 
Beyde. ar | 
| Zn jede Vierbans hab'n wir g. (Haut. 
umſonſt is alle Mihb! RN 
2 Wer weiß, wo heut der Mohr aufbaut 
Mit feiner, ſchön Parthie! ET TEEN 


8585 65 % 112 e 17 4 
Die esdemonerl is wohl n — 
2 viel als wär fie, ſein! — un 

ae 
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4 Othello, 
No deigerl. 
Dienen der is mein Gignon! 

Ich geb ihm Mausgiſe ein. 

Jaker l. 
Mit Kleidern wechſeln dieſes Jahr 
Die Weibsleut nicht allein — 
Rodrigerl. 
In G' ſichtern der Chapan ſogar — 
Soll Farben ⸗ Wechſel ſeyn! 
Beyde. 
O! wenn nur gar kein Weibsbild wir — 
Es is ein Schand und Spott! 
Auf d’weiffen — hab’ns kein Guſto mehr 
Itzt kommen d' Mohren in d Mod! 
Jak. O ich bin ſo rabiat, daf id) mir ſelbſt 
auf meine Huͤhneraugen treten moͤcht! — 

Rod. G' ſchieht dir recht! du haſt mir's ja 
nicht glaubt! — der Mohr war fuͤr unſere Ab: 
ſichten aufs Madl, allweil ein Schrankenbaum 
— und ſeit u' letzten Brigitter⸗ Kirchtag — wo 
er mit der Desdemonerl bey einer Geigen ein 
Menuet tanzt bat, is er in ihr n Herzen ganz 
alomirt! und einguartirt; aber — — ſie muß 
ihm gerichtlich wieder aufſagen — den Kerl will 
ich den Hals brechen — und — ſollt ich a ein 
paar Rippen dabey verlieren — O ich hab ein’ 
Gall — wie ein ſechspfuͤndiger Donau s Karpfen. 
— er verſperrt mir allen Weg zu mein Gluck, 
— wie ein Hütherkreuz in ein Weingarten. 

Jaf. Laß's gehn, — heut fo’ Wehnbeed 
ohnedem ſauer rn 19 „ 


0 
0 
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der Mohr in Wien. N 
Rod. Wie neulich unſern Herrn fein Leibe 
barbierer zu der Armee fort is — hab ich mir 
benft — das war ein Dienſtl für mich — 
Jak. Das is wahr — Gage, Quatier und 
Koſt — und ein vornehmen, relchen 8 1 
cobalber n, iſt juſt kein Kunſt. 

Rod. Ich bin alſo her — hab n Oihello 
alt mir gnommen, zum rothen Apfel — hab 
dort — denn der Schwarze kann ein paar Tro⸗ 
pfen vertragen — 3 Maaß Achter einſchenken 
laſſen ) und ſo Pland um die Leibbarbirers Stell 
ſupplizirt — Roch nicht genug — ich hab alles 
was er gern fieht, zu ihm bitten g'ſchickt — als 
die Geſellſchaftsfraͤulein von der Frau von Wun⸗ 
derlich „von der reichen Kaufmannins Kindswelb 
E ſogar d' ſchöne Lauferliſerl is fiber. * ihm 
gangen — und nix is s.. 

Jak. Das iſt ſtark, — wenn e nabe. 
Protektion nir mehr ausgiebt. 

Ro d. Der fazierende Caſſio wirds aden 
— ein Burſch der nix weiß — der nicht ein⸗ 


mahl ein Zahn ausreiſſen kaun, und der vor ein 


Jahr — noch beym Schanzel die ganze Ordi⸗ 
nari uͤbern Kochloͤffel balbirt ha. 
Jak. und die Desdemonerl — unſer Haus⸗ 
meifiers Tochter ſiſcht er uns a noch weg, fammt 
0 den etlichen hundert Gulden, die b als Ausſteuer 
von unſern e Herrn tet haͤtt e 
ert Rahel nun, ! | 
Rod. Ja, Rate Can 600 die ie 


0 Othello, 
Aber wie? — beym gnaͤdigen Herrn ſitzt er ſeſt 
in der Gnad! — bey der Desdemonerl a! — 

Jak. Wie wärs — wenn man ihr'n Vater 
ꝛn Haut meiſter ein rechten Floh ins Ohr ſetzet? 
Rod. Rickt ſchlecht! — der Akte kann die 
ſchwarze Amour ohnedem nicht leiden, und ſo 
bald wir erfahren, daß die zwey Verliebten 
heimlich aus — und mite; in eie 
laden: wir HART 9 > 6 

Jak. So führen wir ae: Ph 5 Bater 

bir: — daß ihm die Pluͤtzer Stoppela ſelbſt an 

die Naſen fliegen, die fein Toͤchterl und ihr Br 
zer Chev fuallen loffenh— —— 

Rod. Und geht das nicht, fo 0 — 
ſeine tamiiche Eiferſucht! der Kerl iſt hantig, 
wie einer 's Madel ſchell auſchaut — ſo begehrt. 
er auf. — Weh dir Othello ! 
wi Sat. Weh! 54 12 u a 1 
47 * 15 


Sweyter Auftritt. 


can bort Färmen, und die A des folgenden 
N Chors.) au ARE 


Kon Was is das für Adar ain on 
Jak Eine kleine Bataille im Bierhaus. 
Rod. (boccht.) Richtig! und wenn 10 000 

nicht irr — ſo babens der Desdemonerl 
Vater in der Abel... 
Jak. Sapperlot! (deutet W 8 
wird die Zech gemache ! | 
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Der Mohr in Wien. 2 


Nn Chor N 
(Von Gaͤſten, die Waſil mit. ‚Stuplfäßen aus dem 
Bierhaus — jedoch nur bis an die Thuͤre treiben, 
und felbe ihm vor der Naſe Kn. zuſchlagen. 5 5 | 

Werft ihn hinaus den Raiſouneur, 
Denn ſelbſt geht er nicht e e 
Und kommt er nur noch einmahl her — 
So ſetzet es brav Shlä. 
Marſch! for ti hinaus! — 
m dem Bierhaus! — ER 


Dritter Auftritt. 


ET Rodrigert. Waſtl beuebelt. 


Waſtl (gegen das Bierhaus.) Ihr ver⸗ 
ee Geſindl! Ihr Spottleut! geht man fo 
einen taglichen Gaſt um? - ki 
Rod. Was is denn paſſir t? N 
Ba, Nix — als herausg' worfen hab' us 
mich; die Schand! ich glaub, ich bin der erſte 
Hangmeifter, dem ſo was g 'ſchieht! — aber Ge: 
duld! den Gulden 17 kr., den ich euch ſchuldig 
bin, den nimm ich zu meiner Satisſaktion.— 
Jak. Recht tot aber wie is Wantz Herr 
angangen ? | 
Waſtl. Dalket! wir haben bolt ein klei⸗ 
. 9fuͤhet. — und da ha b uns — wie | 
dis — den Feind aus mir eee ha⸗ 
ben ms fauber z' ſampulvert. — 
5. 30 bedaure — 


„% n, 


Waſtl. at bedontra? — Das fen in 
mein Leben richt die erſten — und mit det Sir, 
Gottes a nicht dv litten Schloͤg, dle ich „feige 
hab. — | 

Er Das nenn ich ein verltabeld Saite 
meiſter Naturel. — 

Wa ſt l. Ja; fo eine Bewegung is oft geſͤͤn⸗ 
der als ein Sturzbaad, $ — und u ſich wirfli ich 
eim blauer Fleck ein, = fo ſchmile t mich ſchon 
mein Desdemonerl mit Seiſengeiſt ieder eli. — 

Ro d. Das wur mohl, yet vicht 0 ſcheh a 
koͤnnen. — 

Jaf. (roniſc.) Weils fo ein Hin Spe- 
ziergang macht. — 8 

Wel J Pete u „ 10 

Rod, Wie, der He Ele antik : 
gültig dabey? — RER 

Waſtl. Nu! is dern das was Uurechte, 
wenns in d' Alſtergeſſen beht, vad ihre kranke 
Mahr helmſucht? — ae 

No d. D Mabm? 3 e 15 55 Sa, 
e Yrihe | 

Fat, (deutet trinken.) Sole ehm Bife 
ſitten macht der Here alleweil sche, kim 

Waſtl. Wie fo? Tine 

No d. (haſtig, greift Brabanterln bey d 
Hand, und reift ihn vor. Mit 'n Mohrn Ne % 
auf der Gaude, ſitzt wo in ein Bierha 10 oder N 
Weinkeller und lacht uͤber kein alten Dumntopf! - 
von ein Vater. 5 | 


9 
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Der Mohr in Wien. 9 


„Wa ſt l. Was! Nein! — ihr ſchneids auf! — 
aus Paſſion wollt ihr 8 Madel bey mit ſchwarz 
machen, — weil ich eln jeden von euch mein 
Toͤchterl abg' ſchlagen hab — und kein Livree⸗ 1 
rath zulaß. 

Fak. Ich ſckweiber nich: 

Rode Auf Lakays Parol! 1 = 

Waſtl. Alſo keine sfteren? _ 
Rod. Auf Ehr! 31 ein Putz! — O das 
heimliche Auslaufen ſpannen wir ſchon lang. — 
Sie geht allwell beym klein Thörl / und Er 
beym groffen Thor aus und ein - — und links auf 
der Baſtei — da ke mm. — * von 

Wa ſtl. Ah nein. 

Ro d. Ah ja! — oder mei bern ur hut 
er waͤr der erſte Vater, der von der Mam ell 
Tochter geprellt wurd? . . und die Desdemo⸗ | 
nerl — das is e die in mit 
allen Waſſern g'waſch er 
Er Na en (irogiſch 7 möglich! — Ge 
duld, wenn das wahr is — ſo ſoll 2 7 
del in ihrer Amdur ein Haar finden, wa | 
gwiß 'n n Magen ausramt! bo. ich will En 
ich wil mit ihr ein Examen anftellen— und u wart 
nicht in der e wo ichs als halbh 
Madl hing ' ſchick t hab — ſo will! ichs auf gut | 
Hansnieifterkich drifchacen; — ale Verwandte | 
— aue Hausmeiſter von Wien will ich z fannt e 
tufeh, daßs mir den Schimpf helſen obwaſchen. 
(dentet Schlag) den mit Oihello, der i 
d . angethan hat. — 


10 Ontub ze lo. 

No d. (heimſich zu Jakob.) Wiktongr d. 1 

ul. mfrenga 1 88 e nein dals 

at Jaf. (eben ſo.) So ſeyn v echlig 6 dich 

a 1 enn a man e l? 
| ‚ol ut 

Te nette, br ne 
Waſtl.-Robrigerl. Jak erl. 


ae. 51 11 9 ea 

wit an aft. 3. 
| 77200 in demeil der Drabemonerl g eat A 
Dea, Mohrn ſolls nicht anſchaun 170, | > 
voten, g — a erl. 14d fefa de 4160 20 
ist bat ſie das Ggicgift recht erfragt — +» 

Ehe oe I 

nenn, . im. 1 40 
DL waren Kaffeefut A 4 8 „ i e Mm 
Pi ale ig 85 2 2 
55 145 . 22 


vnd 2a ira don 
Spar kin, 25 . 105 
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a we 1 Desdemouerl in det Sat — — 
n 2 zum 2 Imanten ‚bat - arm 
6 5 “ e mi: — 
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! Der Mohr in Wien. 1X 
und ſchleckt an ihm, wie halt ſchon d' Madel ſt nd 
Wie an'n Ciocolade⸗ Kind! — be n un 
(Rodrigerl und Jakerl eilen in einer Wuth ab.) 

- a ce rn 1 * 555 
Vierter Auftritt. 

— e win ni midag iet g nr Lore 
19003 Rod ri iger ei aten. 

Nod. (bleibt zuruck.) - — 
recht, — Geduld, Otheno! — du ſchoͤner En 
gel, von der ſchwarzen Gattung; u ſollſt dit 

dein Tituskopf noch kratzen / die Bartſcheeters 
fell — und 2 Manet mfrelas cht nde nehmen 
das is mehr — als ein Libre Phlegema aushal⸗ 
ten kann! — (Man hoͤrt Jubeln.) Holla! de 


uuten im füßen Merhkeller/ da gehis luſtig u — 


ſeyn g'wiß Firmgodeln unten. — (ſieht hinab.) 
Potz Mertigal und Streuſand! — ſieh ich recht? 
Ja, Ja! er iſts! — der Othello — die Desdes 


monerl — und ein Livre e Haufen mit ihnen 


im Methkeller. — O wär ich nur itzt ein Keller⸗ 
maus! — Sie kommen herauf. — (ſpringt her 
vor.) Rodrigerf! — ſey pfiffig, „ eme 
ur 855 28 (verbirgt ſich an die Seite.) 
eier Ae 


Sanfter Auftritt. . 


% i ene + 5 
Oth ello führt Desbemenerl an ber Sant. 
n Kellerſtiege berauf, hinter 


nen Joſeph und andere Laufer und Be⸗ 
e mit ihren Mädchen, ER 


12 Sehen . 


botben, wovon einige 4 und Spähtige Kiuder 
an ken ah HR eee mens 
(„du 16 * h 0 r. 1 N25 te 


Es leb Smet N Aube! be; 
Seyd luſtig, ewereldlt und ſauft! 12 
Euch wuͤnſchen wir pacem in eurer Eh! — 
Und das ihr nicht f agt und ni e rauft! — 
Es leb Desdemonerl . per sI — 
Weil er hat den Meth bezahlt. Vivat! Juhe! 
Othello. (mit Livre e Anſtand) Ich dank 
euch, mei treuen / fuͤt euern Antheil, und 
für. den ſchoͤn Tropfen — dens ee 
mit mir trunken habts 505 5 A 50 
Jo ſeph. Is geru-geſchehen. 
Desd. ee eee we wieer ei ein ‚en 


Re dan nal 

Othell eee meln Weib ihren 
Vatern zur Raiſon bracht hab, und unſer Ma⸗ 
riage darf laut werden laſſen — ſo werd ich mirs 


auler ſfeits ausbitten, auf ein Hausnudel, — und 


auſ an guten Kugelhupf — (ſuzelt an feinen 
Fingern) den machts exzelent. . a 
Des d. (hoͤflich verbeugend.) Mit Vergnä⸗ | 
zen. — wenn, ich nur ein gute Germ krieg. — 

Othello. Aber itzt werden wir uns verlie⸗ 
rin, — denn ſonſt ſpannt dein Vater was, er 
ſchlagt gleich ein Murrer, wennſt hen aus biſt — 
und du könnt'ſt heut an bein Hochtelt 4 ® 
leicht Schlag von si feitgn. — 


Der Mohr in Wien. 13. 
Des d. Caärtlih.) Thut nir mein Schatz! 
igt als Weib — e 05 mich ja mei abe 
nen. Heu g 
Dthe Ho. (onlibt ) hy dn lichte Eda, 
du haſt in dem Bunte Sanſimuth, wie * 
Schaaf. — 
Desd. Jet nume, Fe 3 «id 
pruͤgeln koͤnnen — aber nun — (zärtlich) Ocheltı 
gehoͤrt mein Buckel ganz allein dein. — 
Othello. (entzuͤckt.) Großmuͤt be Weibs- 
bild! — doch nie will ich mit der auſt mit ‚ua 
reden — nur reig mein Eiferſucht nicht. - 
Jaoſeph. ieh mee Teufel 1 * 
ich kenn ihn. — 
Desd. Dolket! als wenn ich acht hn an 
mir's Exempel haͤt, — weiſt — vor vierzehn 
Taͤgen — bey der Mufi - u 
Othello. Verzeih, Holde! lim: ich hab 
halt glaubt, du kennſt den Grenadirer näher — | 
der mit dir gredt hat. — | 
Desd. Kindiſch! blos von Sehen aus — 
weil ich oͤſters in der Alſtergaſſe bey der Frau i 
| Mah z'thun ohabt hab. 
Jo ſeph. Und überhaupt , 1 ke wah 
ren Lieb mußs blaue Fleck geben. We 
Lenerl. Daß ſag ich auch. — 8 % 
Kind. (welches ſi s fie fü führt und site immer Br 
an ihr gezehrt hat, und fort Rom) Gehn wir 
| einmahl zu der Mamo. — 
Lenerl. Stin fan ich! — me 
Hand und tritt zu dude — — 


t es aus der 
Emm, lanſt 


ee 


14 OR Ver” 


das Kind e wer Bern N ig bem 
Punkt d'sivereen. — j 102 

Othello. Du eu 8 Kind: — 
Len erl. Ah was! — ſoll laufen, Vgnödian 
Fraun gehen ihr'n Parthieln nach — und un⸗ 
ſereins ſoll allweil die Gonvernant machen, und 
d' Fratzen auf der Baſten herumſchleppen, uͤber⸗ 
haupt is das itzt ein neue Mod, daß d' Frauen > 
bey der Zeit um 36 fl. von ein Dienſtbothen 
ein moraliſche Kinder zucht begehren! — (gebt 
wieder zu Joſeph und ſcharmirt.) Unufereine su 2 
auch ſein Freud haben. — un 

Othello. Recht habens, Judd Wet, 
die Dienſtmadeln ſeyn überhaupt ig Bart fitas 
ra 


Segster Auftritt. 


co Ki 
— ee Woreiyert, 5 


Ro d. (bricht vor, wie duſſer Athem.) Ah! 
Atrappe! endlich find. ich dich! 
en Nu? — ailtommen Nodrigerl 
5 is denn dir 7 - — 4 
Dich 11 0 10 ſchon in Ye; Winkela. 
Drend. 7 | 3 0 8 
1 EN d. Der H. Ken NER a, | 


8. Mein Vater? — 5 A 


A 


| 


Rod. Weiß alles. ish 85 

Desd. Aueh! ist is der rell ost — — 
N Othello, Sey u nicht tamiſch, > . der Alte 
wird uns nicht freſſen. A 


ö der Mohr in Wien. 18 
Jo ſeph. Wir gehn alle mit — und wenn 
et euch was thut, ſo eng we rim um 
Alle Ja, aller ae dr a 
Othello. Female, mie Hertn! tuck 
aus mit der G'ſchicht. — (iu Rodrigerl. 5% Hm 
Ro d. Du weißt — ich bin dein Ami ſey 
vorſichtig; der Alte ſucht euch er auf, und 
will Exekution halten. e ine Bin 
Des d. Au weh! l eK. 410 
Othelo. Der Sisckeltnacht! n 
No d. Er will dich ſogat beym me, en 
I e -- „ UNE 0 
25; B ; br b. Anfgninen? das greift sn er 


nicht an. 


Rod. er hat ein Nagel; lacht wie ein post 
knecht und redt von Mord und Tod. — 

Otben v. Das war mir nicht lieb. — 

Des d. Othello! der wird mir W wohl 


N mein Ausſtaffirung geben. — Minn 


Othello. Laß dir kein graues Haarl wachſen. 
Ro d. Und g'ſchimpft hat er über dich — daß 
ich glau 10 hab — ich muß ihm ein Paar auf's 


Dach gebe 


O th eo. Ich weiß daß d' mein Freund biſt 
— drum ſag ich dir auch — daß der alte Herr 
in Nebel brummt, denn ſeit Nachmittag um ar 
is die Desdemonerl mein G'mahlin. 
55 No d. Ah, nachher kommt er frevfih in an. 


ich gratuliere. N ir 
) ed. Ich danf Ibnen, aber — i 155 
e nicht duſtlan, dein Vater 


65 Othello. 9 


is Hausmeiſter — und ich Leibbedienter — er 
kann mir nix machen — denn bey der Zeit is 
ſchon ſo eingerichtet, daß der, der weniger is — 
wenn er a Recht hat — Unrecht haben muß; — 

und will ſich der Alte gar nicht geben — fo kann 
ich, was ich alleweil verſchwiegen hab — bewei⸗ 
fen. — 2 ich a kein ordinari Mohr bin. — 


und ſomit Punctum. — 
Des d. Ich fuͤrcht nur in Streuſand drauf, — 


(Man hoͤrt Jauchzen und nab indir) 
„Otbelte. Was is das? — 
Joſ. Ein Befoffirer. — 


No d. Und wenn ich mich nicht ier — dein 


Klient — der Saffio, — und ein Schaar Buben 


hinter ihm! — | 
Othello. Meiner Sir! er ist — und 


der is g'ſegnet! — daß ihm d Wollzeil lein 


wird, — er taumelt auſ uns zu. — 
Ro d. (heimlich.) Der Kerl kommt bela 


Sieben ter Auftritt. 
o rie, und Effie benebelt 
(und einige Buben hinter ihm drein, die ihn wech⸗ 


felweife am Rock zupfen, und ihren N mit ihm 5 
reihen.) ee 


Eaffio. Allah! was da! Juhe! ! 


Bube. O je! der nme, — laß 


Pre 


mir Ader. — un 
Caſſto. backt fi um einem Sten) Itt 


gehts „ oder ich werf ein ein Laͤuſel wes! 8 


5 


H 


Der Mohr in Wien. 17 
Bube. Laufts! laufts! (galopiren alle ab.) 
Caſſio. (den Buben nachbellend.) Is denn 


ein Rauſch an ein Werktag gar ſo ein Raritaͤt? 


Othello. (cchlaͤgt die Händ übern Kopf zu⸗ 
ſammen.) Eafio! | 

Desd. Nu, der hat ein Katz! — 

Eaffid. (erbliekt Othello) O Je! — mein 
Souteneur — der Otheller!! — juſt recht! — 
ihnen ſuch ich ſchon in allen Wirthshaͤuſern — 
und itzt komm ich juſt von der Anten her. — 

Othello. Das laßt ſich nicht laͤngnen, — 


und was willſt? 


Caſſio. Ich? — ich will gar nir; — aber 
— der — guaͤdige Herr — 
Rodriger l.) 
8 Othello. ) 8 
Caſſio. Ja, ich weiß nicht — der Gart⸗ 
ner von unſern Garten auf der Wieden hat um 


Der guädige Herr? 


Huͤlf geſchickt — ich glaub die Dieb — habn ihm 


wolln 's Glashaus davon un 

Othello. Narr. — 

Ca fin. (taumelt auf Desdemonerl und er⸗ 
kennt fi e.) Ui]! Mir das is; ja d Haus meiſteriſche 
ouch — Co ll fie fireicheln,) 

Othello. (tritt dazwiſchen) Caſſio; das 


| is mir z'dick. — Du fuͤhrſt dich ſauber auf — 


Caſſio. Nu, wegen den paar Tropfen Wein 
wirds nicht aus ſeyn. — 
Othello. Halts Maul! vor 10 Uhr Nachts 


dorf kein honnetter Laquey ein Rauſch haben; — 
und du biſt jetzt ſchon nn voll, und du 
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willſt mein’ Prodecktion haben? — Du will ſt 
Leib⸗Barbierer werden, und im Rauſch etwan 
'n gnaͤdigen Herrn 's Naſenſpitzel wegſchneiden? 

Caſfio. Wär juſt auch kein Landſchaden, 's 
is ja ſo ganz kupfrig. 

Othello Fort, aus mein Auge! du Schan⸗ 
zelbarbierer! Nur aus Negard fiir dein huͤbſche 
Schweſter hab ich mich um dich angenommen, 
hätt' dich andern vorzogen, und zum Leib⸗ 
Barbie rer gemacht, und zugleich die Thier-Arz⸗ 
neykunſt ſtudirn laſſen — aber die Katz, die 

bricht dir u Hals. — Du kannſt hinaus in dein 
Heimath, auf Eipeldau oder Efading, und dort 
wieder die Ganſeln rupfen. Komm, Weiberl! 
Kommt, meine Getreuen! | 
Diesd. (im Abgehen. Der arme Barbierer! 

(mit Othello ab. 

Chor. 

Es lebe Othello, denn er iſt gerecht — | 
Du Caſſio biſt zum Barbierer zu ſchlecht — 

Dem zieht es das Zapfel — den Rauſch, den 

| er hat, 

E haaffüßel-Barbierer , du biſt aus der Gnad 


Ha, ha, ha, ha! 7 1 


Kae und alle Uibrigen verſchieden ab) 


Achter Auftritt. 5 


Caſſio allein. 


Caſſio (ſtaunend.) Itzt ſteh' ich ah = . 
et will alſo wegen den Nager nimmer mein Pa⸗ 
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tron ſeyn? — Ich ſoll wieder ein' Landbader 
machen? die Schand — die ganze Welt weiß, 
daß ich hätt’ ſoll'n ein Viehdoktor werden, und 
ich ſollt' mich wieder mit den Bauern een 
meliren? (nuͤchtern) Nein, das kann nicht aufs 

g'fuͤhrt werden; — wann mir das verdammte 
2 Waſſer nur nicht ſo in Kopf g'ſtiegen g 
wär! — itzt auf den Schrocken bin ich völlig 
wieder nüchtern. — Ah was! ich ſteck' mich halt 
hinter d'Desdemonerl, die wird die Sach ſchon 
wieder ausbegeln, denn ich fag’ halt, ein Pro- 
teckteur, oder ſonſt ein' gute Freundin is mir 
bey der Zeit lieber, als was vom Mehl. — 

A ri a. ! 

Bey der Zeit gilt, das weiß man (don; ’ 
Am meiſten die Prodecktion, 

Und wäscht ſich ein Maͤdchen honnetten Ge⸗ 

winnſt — 

Woge 105 gern mehr Gage, und der einen 
e 

und is auch wohl dort und da s Geldſackel leer, „ 
Eo hilft zu dem allen — gleich ein Prodeckteur. 


D'rum kennt ein Phyſikus halt (don — 
Die Mod, und ſucht Prodecktion.  ; 
Dumme und G'ſcheide, der Schuſter und 
1 Schneider — 
Der Kut ſcher, s Stubenmadl, ſogar der Vor⸗ 
reiter, —- 
Auch öfters der Dichter, und auch der Akteur — 


Die brauchen am meiſten nut vie Prodeckteur. 
B 2 | (ab 


20 Othelte 
Neunter Auftritt. 


(Praͤchtiges Vorzimmer in v. Naſcherls Wohnung.) 
Von Naſcherl. und Othello. 


Naſch. Alſo mein lieber Othello — du 
willſt hinaus gehn auf d'Wieden in mein Gat» 
ten — und nachſchaun, was geſchehen iſt? 

Othello Ich bin zu Beſehl, gnaͤdiger 
Herr — 

RNaſch. Ja! fen fo gut — ſchau daß d' mir 
die Pferſcher — (Pfirſich) Diebe einfalzen kannſt 
— ich laß mir's nicht nehmen, es ſeyn Nach⸗ 
bars⸗Leut, die mir faſt täglich fo viel Obſt 
ſtehlen, und das g'ſchieht blos aus Neid — 
denn in wie viel Gärten koͤnntens nicht weit ko⸗ 
modter hinein kraxeln, wenn ihnen blos ums gra- 
tis Deſert z'thun wär. 5 

Othello. Aber ihr Gnaden, ihre Pferſcher 
— daß ſeyn a Bemmer, drum ſchnipſen ſie's 
beym hellen Tag — und prügeln ſogar n Gart⸗ 
ner, wie er ſi 1 heut hat wehren wollen. — 

Naſch. Na! ich hoff, du wirſt mir ſchon Ruh 
verſchaffen — und mein Obſt — und a meine 
Weinbeer⸗ Huͤtten. — Schau ich hab ein pro⸗ 
ſitabeln Plan mit dir, — ich will dich auf eine 
Zeitlang, verſieht ſich, mit guten Diäten in 
mein Weingarten zum Vogelſchrecken hineinſetzen, 
— he? a 

Othello. Der Gedanke is nicht ſchlecht, 
und ihnen z'lieb laß ich wich zu allen applizirn, 

5 (Man Be Laͤrm.) 
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Na ſch. Was is das fir ein Rebolter? kom⸗ 
men d' Obſtdieb etwa gar zu mir in d' Stadt 
herein? 

Othello. (der nachgeſehen.) O Je, ein 
ganze Garnitur von Hausmeiſtern! — da ſeyn's 
ſchon. (ſchleicht zur Seite.) 


Zehnter Auftritt. 


Vorige, Waſtl mit mehreren Hausmeiſtern 
die Desdemonerl hereinzehrenz hinter ih» 
nen ein Trupp Stuben s und Kuͤchenmaͤdchen, die 
Desdemonerl frey machen wollen. 


Chor. 

Hoͤrns gnaͤdiger Herr, die ſchwarze That — 
| Die heut der Mohr mir anthan bat — 
Ein g'heime Converſation 

Hat er lang mit meinem Toͤchterl ſchon — 
Und heut gar hat ers invitirt 

Und fie in den Methkeller g'fuͤhrt! 

Hausm. Das fordert Schläs, und blaue 
Fleck. — 
Naſch. He, kein ſo Laͤrm gemacht! 

Othello. (heimlich) Itzt wird d' Suppen 
einbreunt. — ! 

Na ſch. Was giebts denn eigentlich! 

Waſtl. (erblickt Othello und fahrt auf ihn 
zu.) Ah, da is ja der ſaubre Hecht! 

Hausm. Der Madeldieb. — 


— 
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Othello, (ſchleudert ihn weg.) Pomale 
Hr. Hausmeiſter, — ich hab auch Kräften — und 
koͤnnte auf gut mohriſch einfalben, aber er is 
mir z'alt — und dann der Desdemonerl ihr Pa— 
pa! alſo — kann nicht grauft werden. 

Naſch. Was ſoll denn die Baxerey bedeu— 
ten? 

Waſtl. Satisfaktion will ich haben — für 
mein Desdemonerl. — 

Na ſch. Iſts eing'ſperrt — oder todt? 

Waſtl. Fuͤr alle weiſſen Liebhaber ſo viel 
als todt, — der Satan hats in fein Krampeln. 

Naſch. Othello, is das wahr! 

Orhello. Laßt ſich nicht negirn. 

Des d. (bricht vor, und klopft Naſcherl auf 
die Achſel.) Pardon, gnaͤdiger Herr! wir ſeyn 
tamiſch in einander verliebt — die weiſſen Cha⸗ 
peau haben mich (don oft gnug blantirt, und 
keiner hat mich genommen — aber der Mohr — 
O, das is ein Mandl! zärtlich und treu, is 
ſchoͤn g'wachſen, und hat ein Glanz im G' ſicht, 
wie ein Zinnteller; ; ihm hab ich ſreywillig mein 
Herz g'ſchenkt — ſein bin ich — im Melhkeller 
habn wir uns ewige Treu g'ſchworn — da hat 
er 's erſte Bußel von mir kriegt — und (trag ſch) 
hoͤrt ihrs alle — ihr Hausmeiſter / und Köchin. 
en, ich bin ſein Weib — 

Alle Schon verheurathet? 7 

Desd. Nu, waͤrs etwa noch nicht beate 
Zeit, mit 39 Jahrln? | 

Na ſch. Ich falle aus n Wolken! 
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Waſtl. (zu den Hausmeiſtern) Itzt ſtehn 
d' Ochſen am Berg! 

Naſch. Und was fagft denn du Othelo! 

Othello. Was brauchts da viel Schwei⸗ 
bein, — s Madel hat mir halt auch ſchon lang in 
d' Augen geſtochen — nu, 's a Broͤckerl, die 
ein auffallen muß — nu, und da hab ich mir 
halt denkt — heuraths. Dietum! Factum! — 
Heut Rachmiſtag ſeyn wir getraut worden. 

Na ſch. Itzt is 's Facit herauſt. — 

Waſtl. Nutzt nir — ich gieb mein Willen 
nicht drein! — 's Madel hätt nicht den Rauch⸗ 
fangkehrer zum Mann braucht — und leicht 
noch ein weiſſen Liebhaber anſchmiern koͤnnen.— 

Othello.) 1 

Des d. ) Gnaͤdiger Herr! 

Naſch. Dumm wars von dir allweil, dich 
in die ſchwarze Mariage einzlaſſen — fuͤr was 
hab ich dir ſo viel lernen laſſen? — fuͤr was ſo 
lange Jahr als Dam d' Honneur in mein Haus 
g'habt — und die große Welt kennen g'lernt? — 

Waſtl. Is nicht dalket g'redt! — 

Desd. Aber, wenn ich bitt — ſagens ja — 
ſo muß mein grantiger Vater auch ja ſagen — den⸗ 
kens, ich hab ihnen viel Guts erwieſen — ich hab 
ihnen gute Supperln kocht — und oft, wenns 
krauk waren, g'ſpaßige Geiſter⸗ Geſchichten vor⸗ 
geleſen. 

Naſſch. Wohl wahr. 

Othello. Und auch mir muͤſſens dankbar 
ſeyn ; ich red zwar nicht gern von mein u Merit 


. 


a DET, 


— aber wer hat ihnen die meiſten Liebsbrieferln 
tragn? — wer hat ihnen fo frotirt — wann's 
ihr rheumatiſches Zeug in Fuͤſſen gehabt haben 
— he? — 

Naſch. Alles wahr. n 

Waſtl. Aber ich will mich iche nicht 
vom Teufel zum Großvatern machen laſſen. 

Desd. Herr Vater. 

Othello. Uiber alles das — bin ich kein 
Ordinari⸗ Mohr. — Mein Vater war ein Aſia⸗ 
tiſcher Fuͤrſt — und meine Mutter ein verwun⸗ 
ſchene Prinzeſſinn; — wie ich noch ein Kind mit 
17 Jahren war — haben ſie ſich mit mir auf 
ein Schinackel nach England g'fluͤcht — dort ha⸗ 
bens ins Gras biſſen — und ich, wie bekannt — 
bin mit die engliſchen Reiter nach Wien kommen. 

Na ſch. Alla bonneur! — 

Othello. Auch bin ich nicht blutarm, ich 
hab noch etliche Edelſteine, und andere Koſtbar— 
keiten von meiner ſeeligen Mamma — die s in 
England von die reichen Herrn hat z'ſchenken 
kriegt; der Desdemonerl ſelbſt hab ich ein blaues 
Tobacktuͤchel aus Oſtindien verehrt, das mein 
Mamma von ein Matroſen zum Andenken kriegt 
hat. - 

Waſtl. Alſo hatten fie brav Batzen? 

Othello. Wenn der Herr was denkt. 

Naſch. (heimlich zu Lenerl. Nu, ſo waͤr 
ja die Affair doch ſe uͤbel nicht? (laut.) ichdupp⸗ 
lir 'n Madel ihr Ausſteuer! 

Waſtl. Wenn der Mohr nur nicht ſo 
ſchwatz wär! 
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Desd. Lieber Vater - e wird ſich ſchon blei⸗ 
chen. 

Waſtl. Und die Enkeln, Pr! — die ſchwar⸗ 
zen Kaͤfer! | 

Othello. Aber s Geld thät 'n Herrn ſchon 
wohl, nicht wahr? | 

Naſch. (zuſprechend.) Ins Himmelsnah⸗ 
men, machts was gleichs. 

Des d. Vater! — 
| Othello. 'n Madel ihr Ausſteuer von and+ 
digen Herrn — die ſchenk ich euc — und itzt 
Allianz. 

Waſtl. (uneniſchloſſen, dann.) Meinetwe⸗ 
gen! — Mein Herr Schwieger ſohn von Kohl⸗ 
meſſergaſſel — 

Naſch. Vivat! das melirte Es paar! 

Alle. Vivat! 

Naſch. Auf d' Nacht ſeyds alle bey mir 
eing' laden — auf ein Ball — itzt geh O; bello, 
und kaͤmpf mit die Pferſcherdieb — wennſt d's 
noch findſt. Morgen biſt du mein Kommerdie⸗ 
ner und die Desdemonerl meine Vorleſectun mit 
jahrlichen 600 Gulden. (ab) ' 

Othello. Is mir alls ein Gnad. 

Alle. Es lebe der OR Herr! 8 Juhe! 


26 Othello. 
Eilfter Auftritt. 


Vorige an Naſcherl, Waſtl, und der 
Chor. 


Brabandel. 
Es leb der ſchwarze Braͤutigam, 
Und ſeine weiſſe Brant! 
Juhe ihr Bruͤderln, fo gehts z'ſam! 
Heut' wird noch aufgehaut! 
Vivala Desdemona! 

Chor. 

Es lebe Braͤntigam und Braut — 
Heute wird noch aufgehaut! 
Vivala Desdemona! 


(Nun beginnt auf die Muſik des Pinzkertanzes aus 
den Milchſchweſtern ein kurzes Taͤnzchen, wo Othello 
mit Desdemonen, und die Hausmeiſter mit dem Stu⸗ 
beumadchen und Koͤchinnen walzen und dann 
| Ä alle abtanzen. ) 
— 14 
75 3wötfter Auftritt, 


(Hausmeiſter . Zimmer.) f 


Caſſio, (ſchleicht herein.) Nu, da wär ich 
itzt — aber 's Herz klopft mir, wie einer Hebam⸗ 
me, die zum Examen geht. — Kourag! — an⸗ 
dere Chirurgi laufen 'sCags zwey-dreymal in ein 
Haus, wann auch kein Patient da is — und ich 
— will ja nix Uebels, nur die Desdemonerl 
ſuß fällig bitten daß 'n Othello wieder gut 


ur 


der Mohr in Wien. 27 
macht — und er mich Viehdoktor werden läßt — 
denn dazu hab ich eine raſende Inklinazion, (dom 
als Knaberl hab ich den Hunderln die Gail und 
den Kanarienvoͤgerlu den Wurm genommen. Hab 
ich nur einmahl die Chirurgi im Leib ich will mich 
gewiß unter der Menſchheit durchbringen, und 
Recepten verſchreiben, die ſich g'waſchen hab'n. 

| Aria. 

Ja, wenn ich nur ein Doktor waͤr, 
Es gaͤb bald keine Krankheit mehr. 
In d' Apotheken kaͤm kein Geld, 


Weils meiſtentheils wo anders fehlt. 


Fuͤr alte Jungfern is perse — 

Ein junger Mann zum Recipe — 

Ein jungs Weib, wanns ein Alten hat, 
Der ordinir ich's Baadner⸗Baad, 
Ein Schuldenmacher geb ich ia 

Ein Onkel aus Amerika. 

Ein krankes Fräulein zu kuriern, — 


Muß man ſie oft ſpazieren fuͤhrn 


Laͤßt Militär man einmarſchirn, 
Doch eine Krankheit nur allein 
Die ſcheint mir epidemiſch z'ſeyn, 
Und ſolchen hilft unt insgeſammt 
Die Golddinktur vom Banko- Amt. 


* 


(geht an die Eingang = Thüre — ſpringt zuruͤck 
und ſchleicht ſich in eine du 


28 Othello, 
Dreyzehnter Auftritt. 


Desdemonet! 71 Saffio zur Seite. 


Des d. Ru dem Himmel ſey dank! itzt wär 
ich einmahl ein Weib — und itzt kann mirs kein 
Menſch mehr nehmen; — das hat was braucht 


bis ich den Liebhaber von Ebenholz feſt gemacht 


hab. Nun heißts Viktoria in Schwabenland; 
denn ein Weib kann mit Ehren allweil luſtiger 
als ein Ledige ſeyn — die ſich zwar itzt auch nicht 
viel ſcheniren, aber auf alle Faͤll moͤcht ich mit 


mein Schwarzblattel kein Spaß machen, denn er 
iſt eiferſuͤchtig, wie ein indianiſcher Hahn. 


Caſſio. (Nieſt.) 

Desd. Wer is da? 

Caſſio. Kein Menſch. 

Desd. Und wer waͤren denn ſie? 

Caſſio. (tritt ſchuͤchtern vor.) Ich bin nur 
ein — — 


= 


Desd. Ha! ha! und was wollen denn fie 


da? 


ein ſtarken Druck. 
Desd. Zum Beyſpiel? 


Caſſio. Ja, ich bin ſo ſcheuch daß ich mirs 


nicht gleich von mir z'geben trau. 
Desd. (leiſe) Der Menſch wird u nicht 


gar in mich verliebt ſeyn? 


Caſſio. Ach, ſie allein eönnten mein Drang⸗ 
ſalen ein End machen. b 
Desd So reden’s! 


Caſſio. Ach lleber Himmel, ich hab gar 1 
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Caſſio. (fällt auf die Kniee.) Sie ſeyn 
noch nicht alt — ſauber — und wie ich hoͤr, nun 
verheurathet — leg'ns beym Othello ein gutes 
Wort ein. 

Desd. Ah, wegen den Habemus? — ſte⸗ 
hens auf! | 

Caſſio. (ſteht auf.) Schau'ns, ein Juͤng⸗ 
ling wie ich, ſchadt gleich ein jeds Biſſerl, ich 
hab nur 7 Seitel und ein Pfiff trunken, und 
das Bagatell is mir in Kopf g'ſtiegen; ein guts 
Wort von ihnen — und der Othello ſtoßt ſich 
nicht an mein Sabel — und ich kann noch Vieh⸗ 
doktor werden. — Erbarmens ihnen! ich weiß 
fie hab'n ein gut's Herz! — fühnens mich mit 
mein ſchwarzen Kaͤfer wieder aus, und der Him⸗ 
mel wirds ihnen an verſchiedenen Kindern er⸗ 
ſetzenn 
Des d. Nu baſta! ich will ſehn, was ich 
mit mein Herrn ausrichten kann; aber das ſag 
ich ihnen, kein bſoffenen Rauſch mehr. 

Caſſio. In mein Lebn will ich bey Fein 
Wirthhaus meht vorbeygehn. i 

Desd. (freundlich.) und wann ihnen die 
Zeit gar lang is — eh ſie ſich ins Wirthshaus 
ſetzen — kommens lieber Nachmittag oͤfters zu 
mir auf ein Schaller! Koffer, — verſtanden? — 

Caſſio. Ja, und da halt ich ar Innen | mein 
Repititionsſtund. 

Des d. Nu, iet gehn's Fe — denn 
wenn uns mein Wann uͤberraſchet — er thaͤt 
ihnen aus eleſndt wi katur ſetzen. 


U 
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Caſſio. Is er denn auch ein Doktor? 

De sd. Haltens ihnen huͤbſch beym Kaͤrnt⸗ 
nerthor, oder beym Pfauen = Wirthshaus auf. 
Ich werd mein Gemahl bis dahin entgegen ge⸗ 
hen, und findt ich ihn in einer guten Dispoſition, 
ſo mach ich gleich mein Anwurf, und gleich euch 
Zwey aus. 

Caſſio. O Jegerl! das i8 g'ſcheid. — Se⸗ 
tzens ihnen bey'm [Herrn nur recht an, und 
werd ich Vier doktor, ſo will ich ihnen hernach 
aus Dankbarkeit auch gratis in jeder Unpaͤß lich⸗ 
keit beyſpringen. — (kuͤßt ihr die Hand, und 
ſtoͤßt im Abgehen auf Frau Reſel.) 


Vi erzehnter Auftritt. 
Desdemonerl, und Frau Reſel, eine 
Butten mit einem Waͤſchkorb auf dem Ruͤcken, 
in der Hand einen Kleider Rechen, mit 
Frauenkleider. ) 
A ri a. 
Reſel. 
Fast Jedermann kennt ohnehin — 
Die Wäſcher⸗ Reſel von der Wien, 
Itzt trag ich halt mein Waͤſch nach Haus 
| Und laß gar nie ein Stuͤckl aus; 
Vertauſch a nix — das wiſſens eh, 
Sey's Ueberrock — ſey es Gitter, 1 
Denn aus der langen Praxis her 
Kenn ich halt ſchon die SE (Sender) 


= = En er 


—̃ —— —ů— 


— — 
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Reſ. A Di ei win ich! — 

Desd. Guten Abend, Frau Reſel. 

Ref. (die Caſſio immer nachgeſehen.) Sa⸗ 
gens mir, war das nicht der Muſſi Kaſſerl, der 
mich zuvor faſt übern Haufen g'ſtoſſen hat? — 
wenn ich mich nicht irr? 

Desd. Ja, er — er war's. 

Reſ. (pikant.) Schau, ſchau! boat is er 

kalt wie ein Schleifſtein , und itzt ſcheint mir, 
war er ganz erhitzt, wann ich mich nicht irr? 

Des d. Leicht moglich — weil er vor einer 
e ein Biſſel ein Tampus g'habt hat. 

Ref. Aha! und da habens ihm gewiß ein 
ee Koffee geben — wenn ich mich nicht irr? 

Des d. (etwas boͤs.) Könnt mir nicht ein⸗ 
falln; — er hat — (leiſe) das is ein rechte 
Waſchmiedl (laut) er hat ein Supplik bey 
mir einglegt — ſonſt weiter gar nir. 

Ref, Nu! und fie werd'n ſich doch um ihn 
Ante e mein be Mamſell, weun ich mich 
nicht irr? 

Desd. Dasmal hat ſich d' Frau Reſel bey 
mir g'irrt; ich bin ſeit 4 Stunden ein Madam? 

Reſ. Was zs mir ſagen! — ein Madam? 
ein wirkliche Madam? — nu da ſchau ein Menſch 
— wie man ſich irren kann — denn ich haͤtts 
nicht glaubt, daß's ihnen noch grathet. Nu! und 
wer hat ihnen denn ſo ſchnell zu einer Madam 
g' macht?! 

Desd. Mein Hthello, * 

Reſ. u du 31 Siehſt du's! ſo 10 PR 


| 
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Kaukau- Liebhaber doch picken blieben. Nu, fie 
fönnene paffabel mit ihm troffen habn — wann 
ich mich nicht irr — aber um wieder auf'n Muff 
Kaſſerl z'kommen — der Menſch is mir ein Rath— 
ſel! wie oft hab ich 'n auf ein Jaͤuſerl zu mir 
auf d' Wendelſtadt eingladen — weil — weil er 
fo ein guter Menſch is; — da hat er aber all- 
weil g'ſagt — zu ein verheuratheten Weib geht 


er nicht gar gern — aber da? — Siehſt du's! 


Siehſt du's! da geht er ſchon her! (leiſe) wart 
Barbierer! dich will ich einſeifen! (kramt Ei 
Waͤſche aus.) 
Desd. (leiſe) Ich glaub — die da — un. 
pelt auch noch auf'n Eaffıo ? 
Ref. (etwas erboßt.) Da is d' Waͤſch! 
Desd. (geht zum Tiſch.) Aber ſo ſpat — 
Reſ. O mein lieber Himmel, ſeyn's froh 
daß ſie's itzt kriegen; itzt gegen den Winter zu 


darf man mit'n Wäſcherleuten keinen Spuck ma⸗ 


chen, und ſo ein Waͤſch — nimmt nicht einmal 

eine Jede; ich hab lauter vornehme Herrn, und 
und groſſe Haͤuſer z'waſchen — und wann ich 
mich nicht irr — ſo is ihr Waͤſch und ein klein 


Herrſchafts Beamten feine, d' ſchlechteſte darun⸗ 
ter. — Ja, mit die“ Schnackerl- Partheven is 


ſo nir z'machen — da kommt ihr ganze Waͤſch 
52 mal ’s Jahr in d' Waͤſch, und das — voll 
Schmier, daß ich lieber ein Schloſſerbubn⸗ Hemd 
waſchet — und will mans rein heimbringen, 
und mit der Buͤrſten ein biſſel ſau ber machen — 
ſo geht der marbe dae auseinander — hernach 


der Mohr in Wien. 3. 


beißl d d’ Wäſcherlun hat's 8 Lig ſelber tragen, 


nu! ſchann's d' Wäſch an! — 13 Stuͤckel ſeynsl 
macht juſt 27 kr. — Wann ich mich nicht irr — 


brauchen gar kein Wäſchzettel. 


D es d. Ah!! 's wird ſckon recht ſeyn; aber 
Sepp, wo is denn das ſchoͤne Tüchel? 

Reſ. Was fir ein Tuͤchel? 

Des d. Nu! das blaue Oſtindiſche, das ge⸗ 
ſtopte — um alles in der Welt, das war da⸗ 
bey — wann das weg waͤr — mein Mann 
ſchlaget mich tod. - | 
- Ref, Mein Bue wirds hats verlegt haben, 
wann ich mich nicht ier — aber was is 8 denn 
mt dem alten Tuͤchel? 

Dies d. O mit dem hats eine kurioſe Be⸗ 
wandtniß — ù is ein Praͤſent von mein Mann 
s is fein groͤßter Schatz, und er hat mirs mit 


ae Worten geben — Desdemonerl f hat er 


g'ſagt, heb das Schunpftüchel gut auf — mein 
Mit bat wegen dem Tuͤchel viel Schläg von 
mein ſchwarzen Papa kriegt — drum halt ichs 
in Ehren — verliers nicht, hat er g'ſagt, und | 
ſo lang es in dein Haͤnden iſt, bin, und bleib 
ich dein — aber 's Gnack dkah ich dir um, wannſt 
du's weggaͤbeſt — oder gar ein andern ſchenk⸗ 
teil. — F6t hab ich das Fetzerl ſchon ein halbs 
Jahr aufg hoben wie ein Le opoldithaler. Gott 
ſteh mir bey, waunus weg wär! 

Reſ. Karios! — das is ein halsbrecheri⸗ 

ſches Praͤſent — and pi ein Bagasıl - — denn 
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wenn ich mich nicht irr — ſo koͤnnen 9 Katzen 
kein Maus drin fangen. 

Des d. Freylich wohl; aber ſein Kapritz. 

Met. 's is in guten Händen! — wenns nur 
mein Bue nicht vertragen hat — denn 's giebt 
gnaͤdige Fraun — wann man ihnen a mehr hin 
bringt — fie gebn nix mehr zuruck. 

Desd. Das wär kein ſchlechter Tuſch; — 
alſo melne liebe Frau Refel — 

Reſ. Ich bin kein ſchlechts Weib; wann 
ich mich nicht irr; in meine Hand kommen 
Hundertgulden -Hemder — ſo werd ich mich 
mlt fo ein transparenten Schnupftuͤcherl gewiß 

nicht here. 

Desd. Nu! fo komm d Frau in d' Kam⸗ 
mer — ich hab nicht ſo viel kleines Geld da 
bey mir. (im Abgehen) Das muß ſchon ein ver⸗ 
zauberts Schnupftuch ſeyn — denn 's hat 'n 
Othello feiniet alten Frau Schlag verſchafft — 

fo wird's mir wohl auch ein paar che duc 
kratzer z' wegen. bringen. (ab.) 


Fuͤnfzehnter Auftritt. 
Reſel allein. a ind 


2 Ne 95 ( ſratſchleriſch.) Ja du geſchwinde 
Madam! dir und dein heimlicher Ehen — en 
Barbierer, wann ich mich nicht irr ſollens nicht 
ausbleiben — Nu! das Schunpftüchel is ſchon 
mein ſchoͤnſte Nach auf dieſer Welt! — Schaun! 
der Mußi Baader — -ß lang er in Basenfit 


= 
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8 wohnt hat — is er alle Sonntag mit mir auf 
Hietzing gangen, und hat meine heimlichen Sei⸗ 
fenkreuzer mit mir verhaut — und itzt ſtecket 
er um? kennt mich gar nicht? — Geduld! ein 
plantirtes Waͤſcherherz is kein Lethfeigen! das 
Schnupſtuͤcherl, was ich z' Haus auf in Bett ver⸗ 
geſſen hab, wird morgen 'n Caſſio in ſein Koffer 
pracktizitt » als wann ihm 's, d' Desdemonerl 
g'ſchenkt hätt — dann wirds 'n Othello g'ſteckt 
— der wird Viſitation, und wenn ich mich nicht 
ier, ein Mord⸗ Exekution mit die Zwey halten 
— vielleicht kommt nachher der flatterhaſte Bars 
bierer doch wieder gern zu mein Seif- Kreuzer 
zuruͤck! (geht Desdemonerl nach) 
Sechzehnter Auftritt. 
(Tiefe Strafe, eigentlich der Anblic des Käͤrntner⸗ 
® thor, wenn man in der Räcntnerftraffe — 
beym Komoͤdiengaſſel flünde: Links und rechts 
Gaſſen⸗Fluͤgeln; auf dem vorletzten Flügel zur 
rechten, ein Schild mit einem goldenen Pfauen 
im blauen Felde mit einem Weinzeiger — un⸗ 
ter demſelben die Eingangsthüre ins Wirkhshaus, 
vor demſelben eine hoͤlzerne Bank, worauf Wäͤ⸗ 
ſcherbutten ſtehen, die Kortine bübet das Kaͤrnt⸗ 
nerthor, in der Mitte der Durchgang. Rechts 
die Thorwache de. wo man die Schildwache ſieht, 
und auf dem rechten letzten Fluͤgel erblickt man 
das fogenannte fliegende Röffel als Schild. Volk 
allenthalben. Man hoͤrt Bergknappen⸗ Muſik im 


Wirthshaus, NB. Den Trio vom Paukenſchlag⸗ 
Menuet.) Ga 


36 Othello. 
Othello. Rodriger l. JZaterh 


Rod Jak. (aus dem Wirthshaus dem 
Othello entgegen.) Willkommen, tapferer Othel⸗ 
lo! (reichen ihm die Hande.) 


Othello. (durchs Kaͤrntnerthor, fomöbten? 2 


mäßig.) Willkommen meine Freunde! 

Roo d. Du biſt ſchon wieder z'ruck? . 

Othello. Der Gartner is mir auſſer der 
ſteluern Brucken — grad beym Tandelmarkt 
entgegen kommen, und hat mir g'ſagt — daß 
der Grundwaͤchter die Obſidieb alle en 
hat. 

Jak. So gehts recht. 

Rod. Und wer warens? 

Othello. Scharmante Herrn — denens 


auf u Obſtmarkt um ein Kreuzer z'wenig Zwes⸗ 


pen und Pferſcher geben haben — fo habn fie 


ſich wolln ihrn Appetitt uͤber die Garten ⸗ Blan⸗ 
ken gratis ſtilln. 
Ro d. Brad. 


N Othello. Mein Auftrag hab ich al 4 


die Feinde verſprengt — mein gnädiger Herr 
kann ſeine Pelz = Pferſcher itzt felber verzehren 


und nun — gehn wir zu meiner Deedemonerli 
Jak. Sie hat g'ſagt — fie kommt zum vorn 


en her. | 
Othello. Wir wolln ihr entgegen gehn. 


8 ſchauts — da ie das Puͤnkerl (dom 1 


= 
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Siebenzehnter Auftritt. 


Vorige, Waſtl und Desdemomerl. . 


Othello. O meine ſchoͤne Heldin! 

Desd. Mein theurer Othello! (Umarmung.) 

Othello. Mein Verwunderung, daß ich 
dich da und — daß d' mir entgegen gehſt, wie 


ein Bierwirth, der Regenſpurger-Ordinari — 
das is mir lieber als ein Magenkipfel! O wann 
mein kieb nur ewig dauern thät. 

Des d. ärtlih.) Das will ich doch nicht 


hoffen, daß d' kein Schelm machſt; ßperſt um 
mein Herz umtrumelſt, wie um ein verlorns 
Bankozettel nachher mich ſizitando weggeber, 
moͤchſt. 

Wa ſtl. Hoͤrts auf mit den Zuͤͤrtlichkeiten. 


= Enug, ihr ſeyd's beyſamm, 


Othello. Ja der Vater hat Roiſon, — alle 


da die Feinde vertrieben ſeyn, ſo wolln wit itzt 


1 mein Rechnung da ein. paar Tropfen Gul⸗ 
den⸗ Wein koſten. — Kommts Bruͤderlu! ales 
er heut luſtig ſeyn! alles was von der Libere 
da is — fol gratis ein Rauſch haben 1 und 
meiner Desdemouerl ihr G'ſundheit trinken. 


Waſt l. Ich bab n Schwieger ſohn auweil 


* niche gern. 


Des d. Weilſt fo in guten Hun. r biſt — 
du — fo möcht ich doch ein guts Woͤrtel fuͤr 'n 


KCeaſſo einlegen — geh Mannerl! — er is g ig 


2 
5 
N 


eig gute Haut- 


> 
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Othello. Du Katzel du! Nu, ich werd 
ſehn; aber itzt kommts; be, da! Wirthshaus! 

Die Andern. Wein her! Wein! (alle 
vi im Rodrigerl ins Wielhsbans ab, 


Achtzehnter Auftritt. 


Rodrigerl auen. 


Rod. Verdammte Parthie! — der Kerl fi itzt 
im Gluck, und ich, möcht z'platzen vor Gall; — 
ſoll denn für den ſchwarzen Teufel gar kein 
Kraͤutel g'wachſen ſeyn? — ſoll gar kein Livree 
Kniff mehr angreifen? (Man hört von den Berg⸗ 
knappen einen Tuſch und Othello Allah ſchreyn.) 
O je! - — der Tuſch geht mir durch' n ganzen Leih 
— wie's Wiener Trankl! 


Neunzehnter Auftritt. 
ö Rodriger I, und Frau Neſel. 


Ref. Nu, da drinn gehts ja wieder a, 
wie in ewigen Leben, wann ich mich nicht irr; 
— ah! Mußi Rodrigerl! guten Abend! — 
Rod. O liebe Frau Reſel 0 wollt, daß 8 
ſchon Nacht waͤr. Be 

Reſel. Nu, und egen 3 denn ? | 
Rodr. Puh, ich kann nicht reden! — | 
2 Reſel (neugierig.) Giebt's was neues?; - 
7 So red der Herr!. 
Rodr. Ab zu was, d' Frau kann mir doch 
nicht helfen. 
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a Wer weiß's — Ein Weib hat ſchon 
manchem zu was verhuifen, — Wenn ich mich 
nicht irr' — 

Rodr. Das g'ſpuͤr ich, weil der Caſſio durch 
ane Sctem inen ein Hausoffizier 
wird: | 
Reel leiſtig chen) Der eaſio liegt 
un Herrn der in Magen? 

Mode, Wie een hart's Noſtbratel. 
RNeſel So is der Herr mein Mann, wann 
. 0 mich nicht irr'. — Mir ſelbſt hat der Hau 

ſame mein Herz blutig g'ſchlagen. 

No dr. Das waͤre! 

Reſel. Aber ut ich hab ſchon Revo. 

Ro dr. Wie denn? 

Reſel. Das is ein Scheimniß, wenn ib 
mid nicht irr'. 

Ro dr. Aber wie könur s d· Frau ja lech ſa⸗ 
gen, ich kann ſchweigen, wie ein Stummer! — 
und vielleicht der Bram zn der Rach noch Ni. 
lich ſeyn. f 

Neſel. Das 18 a meinetwegen — ein 
Wort, ein Mann. (ſie ſchlagen ein) Aber da is 
kein G'ſchick, daß der Herr ſein Naſen in mein 
Plan hineiuſteckt. Dort gehn wir unters Haus⸗ 
thor — Geduld, Last erl! wi will i ch dich ein⸗ 

25 geifen! 
Rode Und ich will dich bardleren. (aur 
De! te ! wo das Wirthshaus ft, ab.) 


40 Dt hel leo. 
Zwanzigſter Auftritt. 


Caſſio, dazu Sies TTT 


Caſſio (schleicht aus einer Seitengaffe.) Itzt 
lauf ich ſchon alle Gaſſen auf und ab, wie ein 
verlornes Poloneſerl, und trau mich nicht zum 
Wirthshaus hin. (blickt ferne dahin) Ja richtig, 
dort ſitzen's! Der Mohr zeigt mir 'n Buckel — 
Hund d' Desdemonerl — der Himmel g'ſegn ihrs! 
der ſchmeckt's. (Man Hört wie zuvor, einen 
Tuſch) Uh Saperwalt, der Othello muß in ein 
aufhaueriſchen Humor ſeyn, weil er ſich ſogar 
tuſchiren laßt. — O je, itzt er s mich derſe⸗ 
hen! — Sie koͤmmt. 

Des d. (aus den Wirtbshaud,) Rue fie: 
eken's denn alleweil? — ich haͤtt' ihnen en 
G brauchen koͤnnen. 

Caſſie. Wärs vn — is mein ee 
verziehn? 

Des. Alles is eing agel bleibens nur in 
der Gegend — ſobald mein Herr auf die fünfte 
Halbe kommt, ſo werd ich ihnen N l — 
verſtanden? — (huͤpft ab) 5 

Ca ſſi o. Das liebe Trutſcherl! — Ein En. 
hat's, fo weich, wie ein g'faulte Plutzerbirn, 
und wenn's ein Menſchen mit was aufwarten 
kann, fa thut ſie's gewiß. — Saperlot! der 
/ Mohr 17 55 fi ich, er kommt heraus. e 


u 
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Einundzwanzigſter Auftritt. 


Rodrigerl und Othello, 


Othello Wa beat.) Was baff du 
mir z'ſagen? | 

Rod. O ich wolle — 0 wir nicht den. 
Fremd e 

Othello. Red! e e 

Ro d. (komiſch⸗ ernſt.) Wenn ich Aemanben 
uues zum ewigen Andenken ſchenk? 

0 Othello. So gehoͤrts ſeyn. 

Rod. Und wenn ich mein Weib ned, 
tüchel gieb? N 

Othello. (oeſpannt) Nun? 

Rod. So g'hoͤrts auch ihr — und ſie kanns a 
1 geben; wem's will. 

Othello. Halt an! — ihr Neptustion 
ge hoͤrt auch ihr — darf die ein Weib weggeben? 
Rod. Kindiſch; d'Ehr ſieht man nicht, ob 

ſie's hat, oder nicht — aber 's Schnupftuͤchel — 
Othello. Alle Wetter! was ſoll das feyn ? 
Rod. Sey kein Haſenfuß — und faß dich. 

Othello. Rodrigerl! — du zuͤndſt mir ein 
graͤßliches Licht an; du biſt für meine r eln 


prophetiſcher Bauernkalender — 


Rod. Und was wollt' ſt machen. 
Othello. Alles zu ein G' ſchnattel „ ſamm 


hau'nz ſie hat alſo s Tuͤchel verſchenkt. Ha, du 


hat ſie's geben? 
Rod, Ziriwi! Galle ah — 


ſalſche Waſſerlichten! — Red! wen — wen 


42 . 

Othello. Nir nutz! Galle ſteige! wem hat 
ſie s geben? (packt ihn.) 

Rod Halt! — 'n Caſſio. 

Othello. (gelaſſen.) Nein, das is mir 
z'laut! — fo ein Krippelmandl mir vorziehn! 
— aber die Weiber habn oft Guſto, wie ein 
kleins Kind; — alſo der Barbierer? (Caſſio kann 
ſich ſehen laſſen.) Nu, deu will 4 auf ein Ty⸗ 
rolerſtrudl einlad'n. 

Rod. (angſtlich.) Schrey nicht fh — Mor⸗ 
gen viſitirſt beym Caſſio, aber itzt halt dich 
z'ruck — ſonſt verdirbſt 'n ganzen Koffee. 

Othello. Z'ruckbalten! ich! — Nein! — 
gleich muß ich wiſſen, ob ich ein Simandl bin ⸗ 
oder nicht! he! da!“ — d ee — Außer 
Außer! 

Nod. (leiſe.) Nu; d' Wäſcherin hat uch in 
ein ſchoͤne Waͤſch bracht! — da wird's beſte ſeyn 
— ich ſchau von eifeh d, (nötige fein) 


Swehundzwanfigſter Auftritt, 


Boris, Desdemonerl. Caſſio im Hin⸗ 
tergeunde. 


Desd. Nu! giebts was nt 
Othello. Nix! . 

Des d. Is dir gut? | 
Othello. Wohl! mein Engerl — und 
vr! * | N 
De sd. Allweil in eodem! 
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Othello. Gieb mir deine nn — die 
im ein Hitz — | 
Desd, Das macht der ſtarke Guldenwein 
5 Othello. Da is ein feuriger max. drin 
— der rebelliſch worden is! — 
Desd. Rapelts bey dir? e 
Othello. Das is eine freygebige Hand! 
Desd. Ja wohl — fie 4 dir mein Her; 
ofen, RER 
Othello. Hör auf, oder mir wird abel! 
10 ſchwitz, als wenn ich in ein Freytheater 
wär! leih mir dein Schnupftuͤchel! 
Des d. (giebt ihm ein weiſſes.) Da Mannetl! 
Othello. Nicht das, was d' von 2. 
Des d. Ich — ich habs nicht bey mir 
Othello. Wo denn ? 
Desd. (aͤngſtlich. ) Zu — zu Saus! 
Othello, Zu Haus! 2 — du — (hebe die 
Hand.) 
Dies d. Nein, nein, ich — RAR as | 
geh — komm wieder herein | 
Othello. Wo is 's Scene; 
Des d. Der Vater wird warten. 
Othello. 8 Schnupftuͤchel? 
Des d. Der Wein wird auch warm. 
Othello. 8 Schnupftuͤchel? 
Desd. Nu, ſo hoͤr — d' Waͤſcherin hat 
mies auslaſſen. 
Othello. Ah mein! aus laſſen? 
Rod. Das wird ein Metten werden. (leiſe.) 
Othello, Du biſt demaskirt. Nutzt kein 


44 Othello 


läugnen — ich weiß alles — der Caſſio hats! 
Mit ihm ziehſt heimlicherweis herum, und ich 
muß d' Firma führen! — O falſcher Sieben⸗ 
zehner! koͤnnt ich dir itzt ein jeds Tröpfel Meth 
herauspreſſen, was ich dir heut zahlt hab — 
koͤunt ich dir jeden Gulden aus der Haut fchnet« 
den, den ich mit dir ſchon verſchnalzt hab — 
aber mein treues Herz, das bey dir in Verſatz 
ſteht, das will ich ausloͤſen, und dich zur Straf 
auf 6 Wochen zu deiner Mahm auf die kan: 
gruben ſchicken. | 

Caſſio. (Trippelt herzu.) Nein, das kaun 
ich nicht angehn laſſen. 

Othello. (fährt auf ihn) Sa, Waben! 
Du kommſt mir juſt recht. 

Lalſio, (ſchreyt.) He! hel zu gulf. — 


E | Dreyundzwanzigſter Auftritt. 


Waſtl, Laufer, Bebiente, Wäſcherleut, 
. und Maͤdchen eilen her aus. 5 


Al e. He! auslaſſem'! auslaſſen! 
Waſt l. Was giebts da? 
Eaffio. Der Mohr hat mich Solo g- Tonge 
Othello. O ſchaͤndliche Spitzbuͤberey! 
Cal ſio. Mein Chapodl is ganz roklicht! 
Othello, Mein Weib 1 der Burſch ver⸗ 
fuͤhrt. 
Waſtl. Mas? 
Othello. Dir hat fie das foſt bare Schnupf⸗ 
tuͤchel . 
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Wa ſt l. Nicht moͤglich; den Dalken ? 

Caſſio. Könnt mir auch nicht träumen, ich 
weiß von nix, aber er will durchaus haben — 
ich fol fein Hausfreund fern: 

Alle. Ha! ha! er? ein Hausfreund? ha! 
ha! 2 

Othello. Ja Er ie 81 Palts mich z'ruck 
— oder —— i 

Alte. (wehren ab.) a he! — ausfafen? 

(ſammeln ſich alle bis auf Desdemonerl auf ei⸗ 
ne Seite.) 
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Wlerunbzwanzig ter Auftritt. 


Vo rige, und Thadaͤdl mit einem Schub⸗ 
karn, worauf zwey Waͤſcherbutten ſtehen — 
am Bor hat er einen Pommerl an der Seite 
eingeſpannt. — 


Thad. (Trillert im Gerausahen — a 

länt dann ein) 
| | Sisal. K.. 
potz Wetter da wird g'rauft und g Tölagn - — 
Was is denn da geſchehn? 

Alle | 
Den Baader hat der Mohr beym Kragn „ 
Und thut zum G'nack ihm ſehn. 
(Alle haben Caſſio Luft gemacht.) 
Thaddädl (sieht Caſſio.) 
Oje, das ig bei ch e 


46 Dt el lo. 
5 Caſſlo. 
Au Br ich bin itzt ganz mara. 
Thad daͤdl. 
3* wegn was ſeyn denn die Haͤndel da? | 
Caſſio. | 
Er wii von mir ein Monechora 
Was er der Desmonerl gab, 
und das ic meiner Six nicht hab. 
N Waſtl. 
Ein Tuͤchel hat mein Tochter zett! 
Das is der ganze Spaß. 
Thad ddl. 
Potz Wetter; wann ichs g'funden hätt — 
Is 's etwann gar wohl das? 
0 (zieht aus der Butte ein blaues zerriſſenes Schnupf⸗ 
küchel Wera und hält es her.) 
Alte. Ja! ja! das Tuͤchel iſt's! (Pauſe.) \ 
Othe f o.) ; 
Blei Beym Himmel , es Me . 
Othello. Wo haſt du's g'babt? — 
Thad. z' Haus auf der Mutter ihrn Bett 
is 8 glegen, und weil ich alle Waͤſch, die noch 
da war, eingeräumt hab, hab ich das auch heim 
fuͤhren wollen — Weil ich der e n 
Merks drin kennt hab. 
Othello. Othello ! das war tumm. 
Caffio, (pochend.) Nu, da habn wirs itzt. 
Waſtl. Herr Schwiegerſohn — 
Othell o. Caſſt io — Wr — — Pat 
don! | 
Laſ ſi o. Ja! — wann ich Aae werd. 
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Desd. Ich verzeih dir alles! aber das Tu: 
chel nimm ich nimmer — 

Othello. Recht haſt d' — und zu einer 
Sallsfaktion — will ich 5 noch ein PAR 
draus brennen. 

um . Chor. 
Der Thaddaͤdl hat entſchieden; 
Lebt nur ruhig, und in Frieden! 
Und nun Freunde, gehn wir all 
Zu den frohen Ball. 
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Oberon, König der Elfen, eine romantiſch⸗komi⸗ 

ſche Oper in drey Aufzuͤgen, nach Wielands 
Oberon. Don Johann Georg Karl Giefede, 
Schauspieler. 17 kr. 

Konrad von Rieſenburg, ein Schauſpiel mit Ge⸗ 
ſang in vier Auſzugen, von Joſeph Anton 
Schuſter 17 kr. ; 

Das Admiralſchiff, ein Singſpiel in einem Auſ⸗ | 
zuge, nach dem Franzöſiſchen von Treitſchke. 
Wien 1806 15 Kr.) 

Die Pruͤfung der Treue, oder die Irrungen. Ein 
Luſtſpiel in drey Aufzuͤgen von Auguſt Lafontai⸗ 

ne. 24 kr. 

Fridolin, ein Schauſpiel in 8 Aufzuͤgen, von F. 
von Holbein, nach Schillers Ballade ‚ ber Gang 
nach dem Eiſenhammer. 20 kr. 

Das Schmuckkaͤſtchen, oder der Weg zum Herzen, 
ein Schauſpiel in vier Aufzuͤgen, den A. von 
Kotzebue. 20 kr. 

Die gefährliche Nachbarſchaft, ein Luſtſpiel in 1 
Aufzug, von Auguſt von Kotzebue. 12 kr. 

Das verlorne Kind, ein Schauſpiel in 1 Aufzug, 

von Auguſt von Kotzebue. 12 kr. 

Die neue Alzeſte. Eine Karrikatur⸗Oper in Knittel⸗ 
reimen von 3 Aufzuͤgen nach Pauerſpach u. Rich⸗ 
ter von Joachim Perinet. Wien 1806. 17 kr. 

Der brabe Mann, oder die Gefahr am Donauſtrohme. 

Eine komiſche Oper in drey Aufzuͤgen. Nach dem 
Gedichte von Herrn Gottfried Auguſt Buͤrger: 
Derbrave Mann, bearbeitet von Alois Gleich. 


17 kr. 
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